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1 Einleitung



Die Zeiten, in denen Leistungsattribute sowie Produktdiversität und Marktanteile ausschlaggebende Kriterien für den Erfolg von Unternehmen festlegten, gehören Flexibilität und Innovationsfähigkeit zu den heutigen Erfolgsfaktoren.
1
Zunehmend mehr Unternehmen erkennen die Wichtigkeit von Kooperationen und den damit einhergehenden Nutzen, wie zum Beispiel Wettbewerbsvorteile.
2
Ein wesentliches Element für eine erfolgreiche Kooperation in regionalen Innovationsnetzwerken ist das Vertrauen unter den Akteuren,
3
gleichzeitig eröffnet Vertrauen aber die Gefahr opportunistischen Verhaltens, was die Kooperation wiederum problematisch erscheinen lässt. Ziel der vorliegenden Arbeit ist es wichtige Erkenntnisse aus den Vor- und Nachteilen regionaler Innovationsnetzwerken zu gewinnen und aus der Sicht der Prinzipal-Agent-Theorie (PAT) zu bewerten.



Zur Förderung des Verständnisses soll im zweiten Kapital eine theoretische Grundlage für die vorliegende Arbeit vorbereitet werden. Dabei werden die Merkmale von Innovationsnetzwerken sowie die Thematik der Neuen Institutionenökonomik, insbesondere die Prinzipal-Agent- und Transaktionskostentheorie (TAK) formuliert.



Das dritte Kapitel wird von den Vor- und Nachteilen regionaler Innovationnetzwerke begleitet. Hier werden Erklärungsansätze für und gegen regionale Innovationsnetzwerke unter der Betrachtung der Neuen Institionenökonomik vorgestellt. Insbesondere die Prinzipal-Agent Theorie (PAT) liefert wertvolle Erkenntnisse für die Tragweite des Vertrauens und der Zusammenarbeit in kooperierenden Unternehmen.



Im vierten und letzten Kapitel werden auf Grundlage der gewonnen Erkenntnisse die wichtigsten Fakten aufgegriffen und ihre Bedeutung für regionale Innovationsnetzwerke herausgestellt und diskutiert.



1
Vgl. MÄNNEL (1996), S.VII (Gleitwort).



2
Auf die Unterschiede verschiedener Organisationsformen wie Markt, Hierarchie und



Hybrid, wird nicht tiefer eingegangen. Für eine Übersicht und tiefere Erklärung wird



auf PICOT/REICHWALD/WIGAND (2001), S. 50-55 verwiesen.



3
Vgl. HIRSCH/ TIDELSKI (2002), S. 9.
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2 Theoretische Grundlagen



In diesem Kapitel werden zur Bildung eines Grundverständnisses die Begrifflichkeiten, die für diese Arbeit von Bedeutung sind, definiert und erläutert.



2.1 Innovationsnetzwerke



Innovationsnetzwerke sind Netzwerkorganisationen, die auf die Entwicklung von Produkten und Prozessen und anders als strategische Unternehmensnetzwerke auf langfristige, flexible Kooperation gerichtet sind. Teilnehmern des Netzwerkes
4
wird es ermöglicht, die Ressourcen Information und Wissen, im engeren Sinne Know-how, durch Verknüpfungen im Netzwerk effizient und effektiv zu nutzen und untereinander auszutauschen.
5
Die im Zuge der Kooperation durch schnelle und effiziente Kommunikation der Netzwerkteilnehmer erlangte Überlegenheit gegenüber Kooperationsformen wie Allianzen und Joint Ventures ermöglicht es, neben kodifizierten Informationen, wie Publikationen etc.
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